
11 _

Kölner Verkehrs-Betriebe AG – Geschäftsbericht 2013

das unternehmen / Unternehmenszweck        

Gemäß § 108 III Nr. 2 der Gemeindeordnung NRW erteilt die Kölner Verkehrs-Betriebe Aktiengesellschaft 

den nachstehenden Bericht:

 

Unternehmensgegenstand der KVB ist gemäß § 3 der Unternehmenssatzung die Bedienung des öffent-

lichen Verkehrs. Der Aufgabe der Personenbeförderung kommt die KVB in Köln und auf abgehenden 

Linien im Umland durch den Einsatz von Omnibussen und Stadtbahn-Systemen nach. Sie übernimmt 

damit gemeinsam mit anderen Unternehmen der Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH (VRS) die not-

wendige Aufgabe einer allgemeinen, flächendeckenden Daseinsvorsorge des ÖPNV für die Bevölkerung 

des Kölner Stadtgebietes sowie des näheren Umlandes.

Das Leistungsangebot der KVB im Linienverkehr (Verbundverkehr) basiert auf dem gültigen Nahverkehrs-

plan der Stadt Köln und denen der tangierten anderen Kommunen sowie auf dem vom Verkehrsverbund 

Rhein-Sieg aufgestellten und genehmigten Rahmenfahrplan unter Berücksichtigung des landesweiten 

„Integralen Taktfahrplanes“ (ITF).

Durch stetige Anpassung bzw. Erweiterung unseres Leistungsangebotes im Liniennetz sowie perma-

nent stattfindende attraktivitätssteigernde Maßnahmen auch beim Service und im technischen Umfeld 

sorgt die KVB nachhaltig für Verbesserungen im ÖPNV in Köln. 

Neben dem Linienverkehr, den wir als eines von 28 Unternehmen des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg 

bedienen, betreiben wir mit unseren Bussen und Bahnen in geringerem Maße auch Sonder- und Gele-

genheitsverkehr.
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